
 6 Keine Panik!
Es heißt, Fächer wie Mathematik, Informatik und 
Technik entscheiden über die Zukunft. Ist das so? 
Und wie steht Deutschland im Ländervergleich da?  

 16 „Es geht um tiefere Fähigkeiten des Menschen!“
Bildungsforscher Claus Otto Scharmer vom MIT hält 
die MINT-Fächer für überschätzt – und plädiert für 
Kreativität und andere Soft Skills. Ein Gespräch.

 24 Die Zukunft ist jetzt
Neue Technologien, neue Märkte und neue Wett-
bewerber haben die Beratungsbranche von Grund auf 
verändert – und dabei wird es bleiben.

 31 Und was sagt der Kunde?
  Was Klienten von Beratern erwarten. (1 & 2) 

 32 „Das ist verdammt schwer.“
Kai Bender, Deutschland-Chef von Oliver Wyman, 
über den harten Kampf um junge Talente und neue 
Strukturen.

 36 Wenn der Berater um 15 Uhr zum Yoga geht 
Das Arbeitsethos vom Consultant im Dauereinsatz ist 
überholt. Die neue Beratergeneration verlangt fl exible 
Arbeitszeitmodelle und spannende Aufgaben. 

 42 Du bist einzigartig!* (*aber nicht wirklich)

So mancher altgediente Berater fragt sich: Weshalb 
haben Kollegen und Kunden ständig Sonderwünsche?   
Der Kultursoziologe Andreas Reckwitz weiß, warum.

 49 Und was sagt der Kunde?
  Was Klienten von Beratern erwarten. (3)  

 50 La Famiglia
Wer gute Leute will, muss ihnen etwas bieten. Bei 
BCG gehört eine Jobgarantie dazu – auch weit über 
die Firmenzugehörigkeit hinaus.   

 54 Und was sagt der Kunde?
  Was Klienten von Beratern erwarten. (4)

 56 Weiblich, ledig, jung … gesucht.
  Beratung ist eine Männerdomäne. Deshalb wirbt die  
  Branche um weibliche Talente – allerdings nicht sehr  
  geschickt, meint der Markenexperte Andreas Freitag.  FO
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Recruiting ist heute kompliziert, sagt Oliver-Wyman-Chef Kai Bender. 

Denn für viele Talente sei Consulting nur noch alter Käse. // S. 32
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